
 
Sachsen-Anhalt erhält rund 612 Millionen Euro aus Brüssel  

 
Am Mittwoch, 10. Dezember 2014, hat die Europäische Kommission  das Operationelle 
Programm ESF für Sachsen-Anhalt für die Förderperiode 2014 - 2020 genehmigt. Das 
umfangreiche Dokument bildet den detaillierten Fahrplan für die Umsetzung der 
Fördervorhaben des Europäischen Sozialfonds (kurz: ESF) im Land.  

„Wir freuen uns sehr, dass unser Programm in Brüssel überzeugen konnte“, sagte 
Finanzminister Jens Bullerjahn und zeigte sich dankbar, dass die EU Sachsen-Anhalt bei 
enorm wichtigen Aufgaben unter die Arme greift. „Ich bedanke mich bei der EU-Kommission 
für die partnerschaftliche und konstruktive Zusammenarbeit, die diesen umfangreichen 
Prozess geprägt hat“, so Jens Bullerjahn. 

Der ESF ist das soziale Gesicht Europas. Über die Hälfte der ESF-Mittel, die Sachsen-Anhalt 
zur Verfügung stehen, werden in die Förderung nachhaltiger Beschäftigung und in die 
Unterstützung von Arbeitsmobilität fließen. Dabei werden insbesondere benachteiligte 
Gruppen bei der Verbesserung ihrer Beschäftigungsperspektiven unterstützt. 20 Prozent der 
ESF-Mittel werden in den Schwerpunkt Kampf gegen soziale Ausgrenzung, Armut und 
Diskriminierung investiert. Insbesondere junge Menschen und benachteiligte Gruppen sollen 
so bei der Aufnahme einer Beschäftigung gefördert werden. 

Außerdem werden rund 25 Prozent der ESF-Mittel in Aus- und Weiterbildung investiert und 
damit in die Köpfe vieler Sachsen-Anhalterinnen und Sachsen-Anhalter. Ziele der ESF-
Förderung sind zum Beispiel gleicher Zugang zu guter Bildung und die Reduzierung der 
Anzahl der Schulabbrecherinnen und -abbrecher. 

Unter Federführung des Finanzministeriums ist das Operationelle Programm ESF in den 
vorangegangenen Monaten in einem breit angelegten, diskursiven Prozess entwickelt 
worden. Vor dem Hintergrund des Partnerschaftsprinzips geschah dies auch unter intensiver 
Beteiligung der Wirtschafts- Sozial- und Umweltpartner im Land. Für die Umsetzung der 
genannten Ziele stehen dem Land nun insgesamt 612 Millionen Euro ESF-Mittel zur 
Verfügung.  

Das Operationelle Programm ESF 2014 - 2020 für Sachsen-Anhalt sowie eine Kurzfassung 
finden Sie hier. 

Erfolgsprojekte der bisherigen ESF-Förderung in Sachsen-Anhalt finden Sie hier. 

 
Kontakt:  
 
Ministerium der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt 
EU-Verwaltungsbehörde 
Editharing 40 

39108 Magdeburg 
Tel.: 0391 567 1105 
Email: EU-Strukturfonds@ib-lsa.de  

 

http://www.europa.sachsen-anhalt.de/eu-fonds-in-sachsen-anhalt/foerderperioden/foerderperiode-2014-2020/
http://www.europa.sachsen-anhalt.de/eu-fonds-in-sachsen-anhalt/presse/esf/
mailto:EU-Strukturfonds@ib-lsa.de


 

Hintergrundinformationen EU-Strukturfonds EFRE und ESF: 
 
Die EU-Strukturfonds bestehen aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und 
dem Europäischen Sozialfonds (ESF). Sie sollen gezielt Wachstum und Beschäftigung in den 
Regionen Europas verbessern. In der Förderperiode 2014 - 2020 erhält Sachsen-Anhalt aus den EU-
Strukturfonds insgesamt rund 2,04 Milliarden Euro. 
 
Der ESF ist das soziale Gesicht Europas. Dieser Fonds unterstützt Beschäftigungs-, Qualifizierungs- 
und Ausbildungsprogramme des Landes Sachsen-Anhalt. Die Förderung der Berufsorientierung und 
die soziale Eingliederung werden ebenfalls aus dem ESF gefördert. 
 
Der EFRE setzt auf die stärksten Motoren des Wirtschaftswachstums: kleine und mittlere 
Unternehmen. Innovation, Forschung, Infrastrukturen und Umweltschutz sind zusätzlich im Fokus der 
Förderung. Arbeitsplätze schaffen, Wachstum fördern - das sind die Hauptziele des EFRE.  
 
Ausführliche Informationen zu den EU-Strukturfonds finden Sie hier.  
 
 

                                                                                    

http://www.europa.sachsen-anhalt.de/eu-fonds-in-sachsen-anhalt/kurzmeldungen/
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